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Abwägung 

zur Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

zum Entwurf des Bebauungsplanes und der Satzung über Örtliche Bauvorschriften 

„Bildungszentrum 1. Änderung“ 
 

Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit während 

der Beteiligung fanden wie folgt statt: 

 

1 Förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 

BauGB  

Zeitraum mit Schreiben vom 02.11.2022 – 12.12.2022 

 

2 Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Zeitraum vom 10.11.2022 – 12.12.2022 

 

3 Grundlagen 

Entwurf Planzeichnung mit Örtlichen Bauvorschriften „Bildungszentrum 1. 

Änderung“ Planzeichnerischer Teil 

i.d.F.v. 20.07.2022 erg. 
21.09.2022 

Entwurf Bebauungsplan mit Örtlichen Bauvorschriften „Bildungszentrum 

1. Änderung“ Textteil  

i.d.F.v. 20.07.2022 

Entwurf Bebauungsplan mit Örtlichen Bauvorschriften „Bildungszentrum 

1. Änderung“ Begründung 

i.d.F.v. 20.07.2022 

Umweltbericht mit Grünordnungsplan i.d.F.v. 11.06.2021/ 
07.06.2022 

Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung und Habitatpotenzialanalyse  i.d.F.v. 27.04.2021/ 
07.06.2022 

Verkehrsuntersuchung zum Hallenbadneubau i.d.F.v 19.07.2022 

Schalluntersuchung zum Hallenbadneubau i.d.F.v. 13.01.2022 

Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung  i.d.F.v. 06.04.2021 

Studie Umbau Wendehammer Pestalozzistraße  i.d.F.v 19.07.2022 
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I. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben und um 
Stellungnahme gebeten: 

 

Lfd.
Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg 04.11.2022  x 

2 Gemeinde Winterbach 08.11.2022  x 

3 Transnet BW 08.11.2022  x 

4 Amprion GmbH 14.11.2022  x 

5 Gemeinde Remshalden  16.11.2022  x 

6 Polizeipräsidium Aalen 18.11.2022 x  

7 Vodafone Kabel Deutschland 
22.11.2022 
09.12.2022 

 
x 
x 

8 
Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geolo-
gie 

22.11.2022  x 

9 Verband Region Stuttgart 23.11.2022  x 

10 Abfallwirtschaft Rems-Murr-Kreis AöR 23.11.2022 x  

11 Regierungspräsidium Stuttgart 05.12.2022  x 

12 Landratsamt Rems-Murr-Kreis 08.12.2022 x  

13 BUND 09.12.2022 x  

14 Netze-BW 16.11.2022  x 

15 Syna 8.11.2022  x 

16 Zweckverband Landeswasserversorgung 04.11.2022  x 

17 Gemeinde Aichwald  09.11.2022  x 

 
 
 



…………. 

  

 
 
II. Seitens der Öffentlichkeit wurden folgende Stellungnahmen abgegeben 
 

Lfd. 
Nr. 

Private / Bürger Schreiben vom: 
Anregungen / Hin-

weise 

ja nein 

1 Ö 1  08.12.2022 x  

2 Ö 2  12.12.2022 x  

3 Ö 3  08.12.2022 x  

4 Ö 4  20.11.2022 x  

5 Ö 5 13.11.2022 x  

6 Ö 6 21.11.2022 x  

7 Ö 7 09.12.2022 x  

 

 
 
 
 
Im Rahmen der o.g. Beteiligungen sind von Privatpersonen und von Behörden Stellungnahmen eingegangen. 

Die Verwaltung hat die unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im Folgenden abgewo-

gen. 
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I. Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

I.1 NOW Zweck-
verband Wasser-
versorgung Nord-
ostwürttemberg 
 
Schreiben vom 
04.11.2022 
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Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.2 Gemeinde 
Winterbach 
 
Schreiben vom  
08.11.2022 
 

Sehr geehrter Herr Duffner, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
vielen Dank für die Beteiligung am o.g. Bebauungsplanverfahren. Die 

Gemeinde Winterbach hat hierzu keinerlei Anregungen oder Beden-

ken. 

Wir geben Ihnen dies zur Kenntnis. 
Mit freundlichen Grüßen  

Rainer Blessing 
Bauamtsleiter  

 
Gemeinde Winterbach | Marktplatz 2 | 73650 Winterbach 

Tel.: 07181 7006-1200 | E-Mail: r.blessing@winterbach.de | www.winterbach.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:r.blessing@winterbach.de
https://www.winterbach.de/
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I.3 TransnetBW  
 
Schreiben vom  
08.11.2022 
 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften "Bildungszentrum 1. Ände-
rung" in Weinstadt 
Hier – Stellungnahme zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange  
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrter Herr Duffner, 
wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdoku-
mentation abgeglichen. 
Im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Bildungszentrum 1. 
Änderung" in Weinstadt betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine 
Höchstspannungsfreileitung. 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine wei-
tere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüße 
i. A. Annika Diehl 
Referentin Bauleitplanung / externe Planungsverfahren 
Bereich Trassierung & Leitungstechnik 
TransnetBW GmbH 
Pariser Platz 
Osloer Str. 15-17 
70173 Stuttgart 

 
Tel. +49 711 21858-3757 
Mobil +49 160 95370737 
Fax +49 711 21858-4462 
bauleitplanung@transnetbw.de 
www.transnetbw.de 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:bauleitplanung@transnetbw.de
http://www.transnetbw.de/
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I.4 Amprion 
 
Schreiben vom  
14.11.2022 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspan-
nungsleitungen unseres Unternehmens. 
 
Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen 
aus heutiger Sicht nicht vor. 
 
Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitun-
gen die zuständigen Unternehmen beteiligt haben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bärbel Vidal Blanco 
 
Amprion GmbH  
Asset Management 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund 
Telefon +49 231 5849-15711 
baerbel.vidal@amprion.net  
www.amprion.net  
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html 
 
 

 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:baerbel.vidal@amprion.net
http://www.amprion.net/
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html
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I.5 Gemeinde 
Remshalden 
 
Schreiben vom 
16.11.2022 
 

Sehr geehrter Herr Duffner, 
 
wir bedanken uns für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren „Bildungs-
zentrum 1. Änderung“. Wie bereits in der frühzeitigen Beteiligung teilen wir 
Ihnen mit, dass seitens der Gemeinde Remshalden hierzu keine Bedenken o-
der Anregungen vorgebracht werden.  
 
Freundliche Grüße 
 
Eva Maier 
Sachbearbeiterin 
Planung 

Gemeinde Remshalden 
Raum 2.01 2.OG 
Marktplatz 1 
73630 Remshalden 
 
Tel.: +49/7151/9731-1321 
Fax: +49/7151/9731-1309 
E-Mail: e.maier@remshalden.de  
 
 

 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:e.maier@remshalden.de
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I.6 Polizeipräsi-
dium Aalen 
 
Schreiben vom 
18.11.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Umgestaltung der Pestalozzistraße im Bereich des Bildungszent-
rums ist kein Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Die Planun-
terlagen wurden dem Verfahren nachrichtlich beigelegt. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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 I.7 Vodafone 
West GmbH 
 
Schreiben vom 
22.11.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  Bebauungsplan „Bildungszentrum – 1.Änderung“ Abwägung der Stellungnahmen zur förmlichen Beteiligung   

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

 Seite 14 / 53 

09.12.2022 Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Ingersheimer Str. 20 * 70499 Stuttgart 
 
ZOLL Architekten Stadtplaner GmbH - Ralf Duffner 
Markelsheimer Strasse 60 
70435 Stuttgart 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01216887 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 09.12.2022 
Stadt Weinstadt, Bebauungsplan "Bildungszentrum – 1. Änderung" mit Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften in den Stadtteilen Beutelsbach-Benzach 
und Endersbach 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 28.10.2022. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland 
GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände gel-
tend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanla-
gen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Bitte beachten Sie:  
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeld-
freimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vor-
gehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion hier noch separat 
Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikati-
onswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu ent-
schuldigen. 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com
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I.8 Regierungs-
präsidium Frei-
burg 
 
Schreiben vom 
22.11.2022 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Entwurf des Textteils zur Offenlage wurden die Hinweise des Lan-
desamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau unter D.5 Baugrund 
aufgenommen.  
Keine weiteren Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.9 Verband Re-
gion Stuttgart 
 
Schreiben vom 
23.11.2022 
 

Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Bildungszentrum 1. Ände-
rung“ in Weinstadt-Beutelsbach; Ihr Schreiben vom 28.10.2022 
Sehr geehrter Herr Duffner, 
 
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanentwurf "Bildungszent-
rum 1. Änderung“ in Weinstadt-Beutelsbach. 
Dazu gilt weiterhin unsere Stellungnahme vom 20.09.2021: Der Planung 
stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen. 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ein Exemplar der 
Planunterlagen, möglichst in digitaler Form (an: planung@region-stutt-
gart.org), zu überlassen. 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ulrike Borth 
__________________________________ 
Ulrike Borth 
Referentin für Regional- und Siedlungsplanung 
Arbeitstage: Montag bis Donnerstag 
(Donnerstag Homeoffice) 
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-930 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: borth@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
 
 

 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:borth@region-stuttgart.org
http://www.region-stuttgart.org/
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I.10 Abfallwirt-
schaft Rem-Murr 
AöR 
 
Schreiben vom 
23.11.2022 
 
 
 
 
 

 
 

 
Die Anfahrbarkeit der Sammelstelle ist weiterhin gewährleistet.  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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Im Bebauungsplanverfahren wurde für die Gebiete SO 1 und SO 2 
auch das Thema Erdmassenausgleich beleuchtet. Da im Bereich des 
SO 3 kein Eingriff in den Bestand stattfindet, ist dort kein Erdmassen-
ausgleich möglich. Die Erschließung dieses Planbereiches ist durch 
das vorhandene Wegenetz bereits hergestellt und gesichert. Da hier 
keine zusätzlichen Erschließungsmaßnahmen hergestellt werden, 
können auch keine Erdmassen zusätzlich verbaut werden. Zudem 
befindet sich im Plangebiet ein Erdhügel, der vor vielen Jahren beim 
Bau des Kunstrasenplatzes aus überschüssigen Erdmassen angelegt 
wurde. Aufgrund dieser Rahmenbedingungen vor Ort und den Pla-
nungsabsichten sowohl für das neue Hallenbad als auch die Verlage-
rung der Spielfelder können zur Erreichung der Barrierefreiheit und 
erforderlicher Geländemodellierung zur Herstellung der Übergänge 
auf die bestehende Topografie nicht alle Erdmassen wieder vor Ort 
eingebracht werden. Daher sind Teile des Erdaushubes abzufahren 
und zu deponieren. Ein detailliertes Erdmassenkonzept wird im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens vorgelegt. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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 I.11 Regierungs-
präsidium Stutt-
gart 
 
Schreiben vom 
05.12.2022 
 

   

Sehr geehrte Damen und Herren, 
vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins 
Intranet eingestellt und damit den von Ihnen benannten Fachabteilungen im 
Hause zugänglich gemacht. 
Nach dem vorgelegten Formblatt handelt es sich um einen entwickelten Be-
bauungsplan gemäß § 8 Abs. 2 BauGB. Nach dem Erlass des Regierungsprä-
sidiums vom 11.03.2021 erhalten Sie bei entwickelten Bebauungsplänen 
keine Gesamtstellungnahme des Regierungspräsidiums. Die von Ihnen be-
nannten Fachabteilungen nehmen – bei Bedarf – jeweils direkt Stellung. 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht bestehen auch weiterhin keine Bedenken gegen 
den o.g. Bebauungsplan. 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG 
gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Ferti-
gung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach Koordination-
Bauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreis-
städte werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzu-
legen. 
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungspräsidiums 
sind: 
Abt. 3 Landwirtschaft  
Frau Cornelia Kästle 
Tel.: 0711/904-13207 
Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de 
Abt. 4 Mobilität, Verkehr, Straßen 
Herr Karsten Grothe 
Tel. 0711/904-14242 
Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de 
Abt. 5 Umwelt 
Frau Birgit Müller 
Tel.: 0711/904-15117 
Birgit.Mueller@rps.bwl.de 
Abt. 8 Denkmalpflege 
Herr Lucas Bilitsch 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
mailto:Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de
mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Birgit.Mueller@rps.bwl.de
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Tel.: 0711/904-45170 
Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 
Mit freundlichen Grüßen 
Stefanie Bäurle 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 21 – Raumordnung 
Ruppmannstraße 21 
71565 Stuttgart 
Telefon: 0711/904-12107 
E-Mail: stefanie.baeurle@rps.bwl.de <mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de>  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de
mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de
mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de
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I.12 Landratsamt 
Rems Murr Kreis 
 
Schreiben vom 
08.12.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Naturschutz und Landschaftspflege 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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Zu Immissionsschutz: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
Zu Grundwasserschutz: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zu Bodenschutz: 
Im Bebauungsplanverfahren wurde für die Gebiete SO 1 und SO 2 
auch das Thema Erdmassenausgleich beleuchtet. Da im Bereich des 
SO 3 kein Eingriff in den Bestand stattfindet, ist dort kein Erdmassen-
ausgleich möglich. Die Erschließung dieses Planbereiches ist durch 
das vorhandene Wegenetz bereits hergestellt und gesichert. Da hier 
keine zusätzlichen Erschließungsmaßnahmen hergestellt werden, 
können auch keine Erdmassen zusätzlich verbaut werden. Zudem 
befindet sich im Plangebiet ein Erdhügel, der vor vielen Jahren beim 
Bau des Kunstrasenplatzes aus überschüssigen Erdmassen angelegt 
wurde. Aufgrund dieser Rahmenbedingungen vor Ort und den Pla-
nungsabsichten sowohl für das neue Hallenbad als auch die Verlage-
rung der Spielfelder können zur Erreichung der Barrierefreiheit und 
erforderlicher Geländemodellierung zur Herstellung der Übergänge 
auf die bestehende Topografie nicht alle Erdmassen wieder vor Ort 
eingebracht werden. Daher sind Teile des Erdaushubes abzufahren 
und zu deponieren. Ein detailliertes Erdmassenkonzept wird im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens vorgelegt. 
Im Textteil des Bebauungsplans wurde in den Hinweisen unter der 
Nummer D.12 eine entsprechende Erläuterung aufgenommen. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme und teilweise Berücksichtigung 
 
 
Zu Altlasten und Schadensfälle 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
Zu Kommunale Abwasserbeseitigung 
Die Entwässerungsplanung wird im Rahmen der Ausführungs- und 
Genehmigungsplanung erstellt und abgestimmt. Zur sicheren Ablei-
tung des Niederschlages bei Starkregenereignissen werden im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans zwei Leitungsrechte festgesetzt. 
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Des Weiteren wurden im Textteil des Bebauungsplans Festsetzungen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft festgesetzt, die aus dem Umweltbericht 
bzw. Grünordnungsplan resultieren.  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
Zu Gewässerbewirtschaftung und Hochwasserschutz/Wasserbau: 
Zur sicheren Ableitung des Niederschlages bei Starkregenereignissen 
werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans zwei Leitungs-
rechte festgesetzt.  
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.13 BUND 
 
Schreiben vom 
09.12.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Auswahl und Festlegung der Ausgleichsmaßnahmen erfolgte 
durch das Ökokonto führende Büro in Abstimmung mit der Stadtver-
waltung. Ergebnis: 
Die Zuordnung der Ökopunkte aus der Ökokontomaßnahme ‚Breit-
garten‘ erfolgte aus der Verzinsung des Guthabens nach der Zuord-
nung zum Bebauungsplan „Halde V“ 2019 sowie dem verbleibenden 
Restguthaben nach der Ausbuchung „Furchgasse“ 2022 (siehe Be-
bauungsplan „Furchgasse“).  
Eine weitere Ausgleichsmaßnahme ist daher nicht erforderlich. 
 
Zu § 2 NatSchG: Per Gesetz besteht die hier zitierte Verpflichtung für 
insektenfreundliche Pflege der Grünflächen. 
Im vorliegenden Plangebiet bestehen die Fettwiesen bereits und 
werden unterschiedlich intensiv genutzt. Die in der Stellungnahme 
angesprochene Eingriffsbewertung bezieht sich sowohl auf den Be-
stand wie auf die Planung. Die Bewertung ist nicht zu beanstanden. 
Bezüglich der Pflege sind aufgrund der bereits bestehenden gesetzli-
chen Verpflichtung keine Festsetzungen im Bebauungsplan möglich. 
Um Rechtskonflikte auszuschließen, besteht die grundsätzliche Mög-
lichkeit, das Thema in den Hinweisen aufzunehmen. Das erfolgt un-
ter Pkt. D 12. 
 
Beschlussvorschlag:  
Nicht Berücksichtigung 
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Zu Verkehrsuntersuchung: 
Der SG Cube wurde gemäß den Angaben des Betreibers am 
30.06.2021 eröffnet. Das vom SG Cube erzeugte Verkehrsaufkom-
men der Beschäftigten und Besucher ist demnach in den gezählten 
Verkehrsmengen vom 01.07.2021 bereits enthalten. In Zeit um den 
01.07.2021 gab es zudem keine restriktiven Corona-Schutzmaßnah-
men wie etwa Lockdowns, die die Nutzerzahlen des SG Cube in spür-
barem Umfang hätten reduzieren können. Aus diesem Grund ist 
keine erneute Verkehrserhebung notwendig. 
 
In den Besucherzahlen des Hallenbads, die dem Verkehrsgutachten 
zugrunde liegen, ist bereits ein prognostizierter Bevölkerungszu-
wachs für Weinstadt bis zum Jahr 2035 angesetzt worden. Darin ent-
halten sind auch die Aufsiedlungen der Baugebiete Halde V und 
Furchgasse. Somit ist auch die Nachfrage durch die möglichen Hal-
lenbadbesucher aus diesen Neubaugebieten berücksichtigt. 
 
 
Zu Pestalozzistraße: 
Der geplante Umbau der Pestalozzistraße ist kein Bestandteil des Be-
bauungsplanverfahrens. Die Planunterlagen wurden der Offenlage 
nachrichtlich beigelegt. Mit der Umgestaltung der Pestalozzistraße 
soll die Bestandssituation für das Bildungszentrum und die Anwoh-
ner nachhaltig verbessert werden. Hierzu wurden bereits mehrere 
Informationsveranstaltungen durchgeführt. Durch die angedachten 
Maßnahmen soll der Besucherverkehr aus den angrenzenden Wohn-
gebieten gehalten werden. Der Gemeinderatsbeschluss, welcher im 
Zusammenhang mit dem Beschluss der Offenlage gefasst wurde, un-
terstreicht dies. Die Umsetzung soll parallel zum Hallenbadneubau 
erfolgen. Im Rahmen der weiteren Planung wird auch der Erhalt der 
Bestandsbäume geprüft. Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt 
über die Parkplätze an der Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgut-
achten weist nach, dass hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung 
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stehen. Darüber hinaus wurden Studien zur bedarfsgerechten Erwei-
terung der Parkplätze erstellt.   
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
Zu Radverkehr: 
Im Verkehrsgutachten der Bernard-Gruppe, welches dem Bebau-
ungsplan als Anlage beiliegt, wurde die Erschließung mit Verkehrs-
mitteln des Umweltverbundes in einer für die Bauleitplanung ausrei-
chenden Tiefe gutachterlich geprüft. Die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung lassen aus-
reichend Spielraum, um Radabstellanlagen in ausreichendem Um-
fang im Geltungsbereich zu realisieren. Der Umfang der erforderli-
chen Radabstellanlagen wird im Baugenehmigungsverfahren ge-
prüft. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
 
Zu Wasserbedarf: 
Die Wasserversorgung des geplanten Hallenbads wird durch die öf-
fentliche Trinkwasserversorgung der Stadtwerke erfolgen, welche im 
Bereich des Plangebiets aus Eigenwasser und von der Landeswasser-
versorgung abgedeckt wird. Da die Bezugsrechte derzeit zu rund 50 
% ausgenutzt werden und sich zudem durch den Wegfall des Stift-
bads in Beutelsbach ein Ausgleich ergibt, ist der erhöhte Wasserbe-
darf durch das geplante Hallenbad nicht kritisch zu beurteilen.  
Im Rahmen der Planungen für das neue Hallenbad wurde von den 
Stadtwerken eine Versorgung mit Mineralwasser untersucht. Da der 
Betrieb des Hallenbades kein Bestandteil des Bebauungsplanverfah-
rens ist, wird auf diese Untersuchungen verwiesen. Wie oben darge-
legt, ist die Erschließung des Standortes gesichert.  
Dieses ist so im Umweltbericht dargelegt. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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I.14 Netze BW  
 
Schreiben vom 
16.11.2022 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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I.15 Syna  
 
Schreiben vom 
07.11.2022 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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I.16 Zweckver-
band Landeswas-
serversorgung 
 
Schreiben vom 
04.11.2022 
 

Sehr geehrter Herr Duffner,  
 
wir danken Ihnen für die Beteiligung am 1. Änderungsverfahren zum Bebau-
ungsplan „Bildungszentrum“ in Weinstadt.  
  
Nach Durchsicht und Auswertung der digital verfügbaren Planunterlagen, 
können wir Ihnen mitteilen, dass unsere bereits im Rahmen des Aufstel-
lungsverfahrens des Bebauungsplans „Bildungszentrum“ mit E-Mail vom 
10.03.2021 abgegebene Stellungnahme ebenfalls in diesem Änderungsver-
fahren uneingeschränkte Gültigkeit besitzt. In der Anlage übersende ich 
Ihnen daher erneut diese Stellungnahme und bitte um Beachtung.  
  
Darüber hinaus übersende ich Ihnen unseren Bestandlageplan und Ihren La-
geplan mit eingetragenem LW-Bestand. 
  
Soweit wir das sehen konnten, wurden alle unsere Belange in den uns vor-
liegenden Unterlagen zur 1. Änderung des Bebauungsplans in vollem Um-
fang berücksichtigt.  
Wir haben somit darüber hinausgehend keine Einwände.  
  
Bitte beteiligen Sie uns auch am weiteren Planungsverfahren und teilen Sie 
uns rechtzeitig den Baubeginn (mind. 2 Wochen vorab) mit. 
  
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 
 Mit freundlichen Grüßen 
  
Julia Florence Turek (Ass. jur.) 
Zweckverband Landeswasserversorgung 
Recht, Gremien, Liegenschaften 
Referentin Naturschutzrecht und Dienstbarkeiten 
Schützenstraße 4 
70182 Stuttgart 
 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. Es wird auf die Zwi-
schenabwägung vom 20.07.2022 verwiesen. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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I.17 Gemeinde 
Aichwald 
 
Schreiben vom 
09.11.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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II. Öffentlichkeit 

Nr. Öffentlich-
keit 

Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

II.1 Ö 1  

Schreiben vom 

08.12.2022 
 

 

Der geplante Umbau der Pestalozzistraße und die Überlegungen zu 
unterschiedlichen Mobilitätskonzepten im Bildungszentrum sind 
keine Bestandteile des Bebauungsplanverfahrens. Eine Regelung 
im Bebauungsplanverfahren wäre ferner auch aufgrund der feh-
lenden Rechtsgrundlage nicht möglich. Die Planunterlagen wurden 
der Offenlage nachrichtlich beigelegt. Mit der Umgestaltung der 
Pestalozzistraße soll die Bestandssituation für das Bildungszentrum 
und die Anwohner nachhaltig verbessert werden. Hierzu wurden 
bereits mehrere Informationsveranstaltungen durchgeführt. Durch 
die angedachten Maßnahmen soll der Besucherverkehr aus den 
angrenzenden Wohngebieten gehalten werden. Der Gemeinde-
ratsbeschluss, welcher im Zusammenhang mit dem Beschluss der 
Offenlage gefasst wurde, unterstreicht dies. Die Umsetzung soll 
parallel zum Hallenbadneubau erfolgen.  
 
Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt über die Parkplätze an der 
Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgutachten weist nach, dass 
hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wurden Studien zur bedarfsgerechten Erweiterung der Parkplätze 
erstellt. In der Pestalozzistraße sind keine Parkplätze für Badbesu-
cher vorgesehen. Die Parkplätze sollen wie bisher primär den Be-
wohnern und Besuchern des angrenzenden Wohngebietes zur Ver-
fügung stehen. Die Parkplatzanzahl wird durch die Umgestaltungs-
maßnahmen reduziert. 
 
Im Verkehrsgutachten der Bernard-Gruppe, welches dem Bebau-
ungsplan als Anlage beiliegt, wurde die Erschließung mit Verkehrs-
mitteln des Umweltverbundes in einer für die Bauleitplanung aus-
reichenden Tiefe gutachterlich geprüft. Die Festsetzungen des Be-
bauungsplans zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung lassen 
ausreichend Spielraum, um den notwendigen Rad- und Fußverkehr 
am Hallenbad abzuwickeln.   
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Die vorgebrachten Anregungen werden in die weiteren Planungen 
zur Pestalozzistraße mit eingestellt.  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zu Baumfällungen:  
Der Umweltbericht befasst sich mit den Eingriffen im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes. Die verkehrsplanerischen Überlegun-
gen der Pestalozzistraße befinden sich nicht im Geltungsbereich 
des BP, daher muss der Umweltbericht einen etwaigen Eingriff 
nicht bilanzieren. Im Rahmen der weiteren Planung zur Umgestal-
tung der Pestalozzistraße wird auch der Erhalt der Bestandsbäume 
geprüft. 
Beschlussvorschlag:  
Nicht Berücksichtigung  
 
 
 
 
 
 
 
Zeitplan für Umgestaltung der Pestalozzistraße  
Mit dem Beschluss zur Offenlage des Bebauungsplans Bildungs-
zentrum 1. Änderung hat der Gemeinderat auch den Beschluss für 
den Umbau der Pestalozzistraße gefasst (öffentliche Sitzung am 
29.09.2022). Darin kommt zur Geltung, dass die Umsetzung der 
Umgestaltung im Kontext des Hallenbadneubaus erfolgen soll, um 
eine verkehrliche Entlastung für die angrenzenden Wohngebiete 
zu gewährleisten. Nach Abschluss der Planungen soll die Maß-
nahme im Jahr 2024 erfolgen.  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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II.2 Ö 2  

Schreiben vom  

12.12.2022 

 

 

 
Die Gestaltung der Pestalozzistraße ist nicht Bestandteil des Be-
bauungsplanes. 
Die Anregungen zu den Parkplätzen werden jedoch bei der Ausfüh-
rung zur Pestalozzistraße berücksichtigt. 
Im Übrigen wird auf die Abwägung zur Stellung der Öffentlichkeit 
Ö1 verwiesen. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme  
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II.3 Ö 3  

Schreiben vom  

08.12.2022 

 

 

Generell: Die Umgestaltung der Pestalozzistraße ist nicht Bestand-
teil des Bebauungsplanverfahrens. Es wird auf die Ausführungen 
zur Stellungnahme der Öffentlichkeit Ö1 verwiesen. 
 
Zu fehlende Kartengrundlage: 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind alle darin befindli-
chen Grundstücke mit Flurstücknummer enthalten. 
In Anlage 1 der Verkehrsuntersuchung wird eine Planungsüberle-
gung für den öffentlichen Raum dargestellt. Für die Ausführungs-
planung wird ein aktueller Katasterplan zugrunde gelegt.   
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme  
 
Zu Regenrückhaltebecken: 
Planung für Regenrückhaltebecken erfolgt nicht im Bebauungs-
planverfahren.  
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme  
 
Zu Versiegelte Fläche, Entwässerung . 
Eine Bestandsvermessung zur Ableitung von Starkregen aus den 
südlich gelegenen Grundstücken ist erfolgt. Rechnerische Mach-
barkeit ist nachgewiesen. Im nächsten Schritt wird eine technische 
Realisierung geprüft. Eine mögliche Ableitung ist durch ein Lei-
tungsrecht im Bebauungsplan gesichert.  
Für die Abwassermenge ist nach den Regeln der Technik der Kanal 
ausreichend. Vorkehrungen gegen Starkregen sind vom Grund-
stückseigentümer zu treffen. Auskunft gibt das Tiefbauamt der 
Stadt Weinstadt. 
Zur sicheren Ableitung des Niederschlages bei Starkregenereignis-
sen werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans zwei Lei-
tungsrechte festgesetzt. Des Weiteren werden im Textteil des Be-
bauungsplans Festsetzungen zur Dachbegrünung und zu wasser-
durchlässigen Oberflächenbelägen getroffen.  
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Beschlussvorschlag: 
Berücksichtigung 
 
Das Maß der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan unter an-
derem durch die Festsetzung einer GRZ geregelt. In der Eingriffs- 
Ausgleichsbilanz wird der Flächenversiegelung berechnet und 
durch die Verrechnung von Ökopunkten aus bereits umgesetzten 
Ausgleichsmaßnahmen kompensiert.  
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Zu Verkehrsplanung: 
Die Aufteilung der öffentlichen Fläche für die Ansprüche von Fuß-
gängern, Radfahrern und fließendem und ruhendem Verkehr wie 
auch für Versorgungs- und Notfallfahrzeuge wird im Zuge der Aus-
führungsplanung der Pestalozzistraße erstellt und diskutiert. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  Bebauungsplan „Bildungszentrum  - 1. Änderung“ Abwägung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung 

Nr. Öffentlich-
keit 

Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

 Seite 41 / 53 

 

 

Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt über die Parkplätze an der 
Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgutachten weist nach, dass 
hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wurden Studien zur bedarfsgerechten Erweiterung der Parkplätze 
erstellt. In der Pestalozzistraße sind keine Parkplätze für Badbesu-
cher vorgesehen. Die Parkplätze sollen wie bisher primär den Be-
wohnern und Besuchern des angrenzenden Wohngebietes zur Ver-
fügung stehen. Die Parkplatzanzahl wird durch die Umgestaltungs-
maßnahmen reduziert. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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II.4 Ö 4  

Schreiben vom  

20.11.2022 

 

Wir als direkte Anwohner begrüßen den generellen Bau des Hallen-
schwimmbades sowie der Verkehrlichen Neuordnung im Bereich Pestaloz-
zistraße/Bildungszentrum. 
 

Unsere Auffassung der verkehrlichen Neuordnung war es, den grundsätzli-
chen Verkehr, welcher durch die Pestalozzistraße führt, stark zu reduzie-
ren. In unseren Augen ist es somit nicht verständlich warum dann die Erhö-
hung der Anzahl der Parkplätze durchgeführt wird. 
 

Momentan befinden sich ausreichend Parkplätze im Bereich der vorderen 
Pestalozzistraße. Hier wäre es ausreichend, eine gewisse benötigte Anzahl 
an Plätzen für die Lehrerschaft und das Personal der Schulen wie Sozial-
einrichtung zu reservieren.  
 

Die weiteren Parkplätze sind für die Bewohner ausreichend. Generell wer-
den derzeit ein Großteil der Parkplätze von einem Taxianbieter mehrheit-
lich blockiert – die Parkplätze sollten aber keinen gewerblichen Zwecken 
dienen können (hier müsste eine Lösung herbeigeführt werden). 
 

Als Anwohner ist es somit nicht nachvollziehbar warum die Verlagerung 
der Parkplätze auf die gegenüberliegende Straßenseite nahe an die 
Grundstücksgrenze der Bewohner gestaltet werden muss. Erfahrungsge-
mäß findet ein reger (auch nächtlicher) Verkehr (An- und Abfahrt) derzeit 
schon statt, welcher durch die Ausrichtung auf die gegenüberliegende Stra-
ßenseite negativ auf die Wohnqualität durch zusätzliche Lärmquellen in nä-
herer Distanz zum Wohnraum auswirken wird.  
 

Auch würden diese Parkplätze weiterhin von Besuchern des Schwimmba-
des genutzt werden, welches durch die abendlichen Öffnungszeiten sicher-
lich an Besuchsfrequenz zunehmen wird. 

 

 
 
Der geplante Umbau der Pestalozzistraße und die Überlegungen zu 
unterschiedlichen Mobilitätskonzepten im Bildungszentrum sind 
keine Bestandteile des Bebauungsplanverfahrens. Eine Regelung 
im Bebauungsplanverfahren wäre ferner auch aufgrund der feh-
lenden Rechtsgrundlage nicht möglich. Die Planunterlagen wurden 
der Offenlage nachrichtlich beigelegt. Mit der Umgestaltung der 
Pestalozzistraße soll die Bestandssituation für das Bildungszentrum 
und die Anwohner nachhaltig verbessert werden. Hierzu wurden 
bereits mehrere Informationsveranstaltung durchgeführt. Durch 
die angedachten Maßnahmen soll der Besucherverkehr aus den 
angrenzenden Wohngebieten gehalten werden. Der Gemeinde-
ratsbeschluss, welcher im Zusammenhang mit dem Beschluss der 
Offenlage gefasst wurde, unterstreicht dies. Die Umsetzung soll 
parallel zum Hallenbadneubau erfolgen.  
 
Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt über die Parkplätze an der 
Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgutachten weist nach, dass 
hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wurden Studien zur bedarfsgerechten Erweiterung der Parkplätze 
erstellt. In der Pestalozzistraße sind keine Parkplätze für Badbesu-
cher vorgesehen. Die Parkplätze sollen wie bisher primär den Be-
wohnern und Besuchern des angrenzenden Wohngebietes zur Ver-
fügung stehen. Die Parkplatzanzahl wird durch die Umgestaltungs-
maßnahmen reduziert. 
 
Die vorgebrachten Anregungen werden in die weiteren Planungen 
zur Pestalozzistraße mit eingestellt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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Eine weitere Überlegung wäre den generellen Durchgang /Fahrrad und Fuß-
gänger in der „kleinen“ Pestalozzistraße nach dem geplanten Wendeham-
mer in Richtung Schulzentrum zu unterbinden/abzuriegeln. Durch Fahrzeug-
frequenz (Anwohner, Lieferverkehr etc.) in der kleinen Pestalozzistraße 
kommt es schon jetzt regelmäßig zu schwierigen bis gefährlichen Situatio-
nen mit Fußgängern (Schülern) sowie Fahrradfahrern welche meist in gro-
ßen Gruppen unterwegs sind und nicht wirklich von der Fahrbahn auswei-
chen können. Auch ist nur schwer vorstellbar wie ein Wendemanöver zu 
Stoßzeiten an der Schule auf der neuen Wendeplatte gelingen kann. 
 

Wir bitten Sie, die oben aufgeführten Punkte nochmals zu überdenken und 
gründlich in Ihrer Planung zu berücksichtigen. 
 

Gerne wären wir auch an einem Austausch mit Verantwortlichen vor Ort inte-
ressiert – hier können wir Ihnen zu gegeben Tageszeiten sicherlich deutlich 
machen, warum wir obiges nochmals aufführen. 
 
 

Vielen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme. 
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II.5 Ö 5  

Schreiben vom  

20.11.2022 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
als direkte Anwohner der geplanten Neugestaltung von Parkplätzen 
laut Plan A12 BP Bildungszentrum Pestalozzistrasse bitten wir um 
Berücksichtigung:  
 

1. Zugangsweg für Fußgänger zum Steinäckerkindergarten – siehe 
roter Pfeil in der Anlage in Richtung Flurstück 4582/4.  
(Wichtiger Sicherheitsaspekt für die kleinen Kinder). 
 

2. Dichte Heckenbepflanzung und/oder Zaun, zur Abgrenzung des 
Parkplatzes zum Fußweg Richtung Steinäckerkindergarten. Dieses 
Anliegen resultiert aus der Erfahrung, dass Parkierende üblicher-
weise den kürzesten Weg vom Parkplatz zum Kindergarten wählen. 
Somit ist dem Zertreten von Pflanzen/Begrünung vorgebeugt (Redu-
zierung von Erhaltungskosten). Zusätzlich beugt eine dichte Bepflan-
zung einem Lichteinfall der Autoscheinwerfer in Richtung Wohnhäu-
ser in direkter Nähe vor.  
 

3. Aufstellen eines Müllbehälters auf dem Parkgelände. 
 
 
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung, per Mail, telefonisch 
oder gerne auch direkt vor Ort. Bitte senden Sie uns eine Bestätigung 
über den Erhalt dieser Änderungsbitte. Besten Dank.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der geplante Umbau der Pestalozzistraße  ist kein Bestandteil des 
Bebauungsplanverfahrens. Die vorgebrachten Anregungen werden 
in die weiteren Planungen zur Pestalozzistraße mit eingestellt. Zwi-
schenzeitlich haben bereits mehrere Infoveranstaltungen hierzu 
stattgefunden. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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II.6 Ö 6  

Schreiben vom  

21.11.2022 

Stellungnahme zum Bebauungsplan „Bildungszentrum-1.Änderung“ 
 
Weinstadt, den 21.11.2022 
 
Wir sind Besitzer des Grundstückes 4582/4 und dadurch unmittelbar betrof-
fen von der Veränderung der Pestalozzistraße und Erhöhung der Anzahl der 
Stellplätze des kleinen Parkplatzes an der Pestalozzistraße sowie die zusätz-
liche Funktion des Parkplatzes als Wendeplatte . 
 
Der kleine Parkplatz an der Pestalozzistraße hat sich im bisherigen Bestand 
hervorragend in das Wohngebiet eingefügt. Deshalb sind wir grundsätzlich 
gegen eine Umgestaltung des Parkplatzes.  
Parkende Autos werden vom Rand eines Wohngebietes in das Wohngebiet 
verlagert! 
 
Kindergarteneltern  haben beim Abholen ihrer Kinder die bestehende Grün-
fläche am Parkplatz  als Spielwiese und einen Baum als Kletterbaum  be-
nutzt. Aus der Spielwiese werden nun Parkplätze! 
 
Der neue Parkplatz wird laut Plan um 8 Stellplätze erhöht und eine Wende-
platte integriert.  
Der  bestehende Wendeplatz auf Höhe der Werkrealschule soll überplant  
und die Durchfahrt zum Hallenbad mittels technischer Vorrichtung be-
schränkt werden.  
Eltern der Schulkinder  werden dann auf der neuen Wendeplatte Pestaloz-
zistraße kurzfristig anhalten um ihre Kinder ein- und aussteigen zu lassen, 
das Ein-und Aussteigen der Kindergartenkinder wird behindert und für die 
Anwohner erhöht sich der Lärmpegel. 
 
Laut Verkehrsgutachten ist die Erzeugung von neuem Verkehr im Wohnge-
biet westlich des Bades zu unterbinden und der Parkplatz in der Pestaloz-
zistraße  soll durch verkehrstechnische Maßnahmen den Anwohnern der 
Ortsmitte von Endersbach vorbehalten bleiben.  
 
 

Der geplante Umbau der Pestalozzistraße  ist kein Bestandteil des 
Bebauungsplanverfahrens. Die vorgebrachten Anregungen werden 
in die weiteren Planungen zur Pestalozzistraße mit eingestellt. Zwi-
schenzeitlich haben bereits mehrere Infoveranstaltungen hierzu 
stattgefunden.  
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
Mit der Umgestaltung der Pestalozzistraße soll die Bestandssitua-
tion für das Bildungszentrum und die Anwohner nachhaltig verbes-
sert werden. Durch die angedachten Maßnahmen soll der Besu-
cherverkehr aus den angrenzenden Wohngebieten gehalten wer-
den. Der Gemeinderatsbeschluss, welcher im Zusammenhang mit 
dem Beschluss der Offenlage gefasst wurde, unterstreicht dies. Die 
Umsetzung soll parallel zum Hallenbadneubau erfolgen.  
 
Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt über die Parkplätze an der 
Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgutachten weist nach, dass 
hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wurden Studien zur bedarfsgerechten Erweiterung der Parkplätze 
erstellt. In der Pestalozzistraße sind keine Parkplätze für Badbesu-
cher vorgesehen. Die Parkplätze sollen wie bisher primär den Be-
wohnern und Besuchern des angrenzenden Wohngebietes zur Ver-
fügung stehen. Die Parkplatzanzahl wird durch die Umgestaltungs-
maßnahmen reduziert. Erforderliche Gutachten sind ggf. im Rah-
men der weiteren Planungen zur Umgestaltung der Pestaloz-
zistraße einzuholen. Da die Umgestaltung der Pestalozzistraße kein 
Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens ist, wird diese im Schall-
gutachten, welches dem Bebauungsplan Bildungszentrum 1. Ände-
rung als Anlage beiliegt, nicht untersucht. Im Verkehrsgutachten 
wird hervorgehoben, dass die Parkplätze in der Pestalozzistraße 
den Bewohnern der angrenzenden Wohngebiete zur Verfügung 
stehen sollen und keine Besucherverkehre des Hallenbads an die-
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Im Verkehrsgutachten zum Hallenbadneubau geht der Parkplatz an der 
Pestalozzistraße mit in die Bewertung ein. Im Schallgutachten wird die Ver-
änderung der Pestalozzistraße und des zugehörigen Parkplatzes  aber nicht 
untersucht! 
Das Verkehrsaufkommen und die Belastung der Anwohner durch Lärm bei 
den Parkplätzen der Pestalozzistraße wird sich aber verändern, vor allem 
abends, sonntags und in den Schulferien. 
 
Um Durchgangsverkehre  ortsfremder Besucher zu den Stellplätzen des klei-
nen Parkplatzes  zu vermeiden, hat die Stadt auf eine Ausschilderung der 
Parkplätze verzichtet. 
Gibt man bei Google Maps als Ausgangsort Stetten und als Zielort Vollmar-
schule Endersbach bzw. Erich Kästner Schule ein, so gibt Google Maps die 
Hauptroute über die Pestallozistraße aus. Werden Routenplaner die zukünf-
tige Beschränkung des Zugangs zum Hallenbad erkennen? 
 
 
Der geologische Untergrund des Plangebiets ist durch Löss mit darunterlie-
gendem Gipskeuper geprägt. Kommt Gipskeuper mit Wasser in Verbindung  
kommt es zu großen Volumenausdehnungen. Kann hier eine Gefährdung 
der Schulgebäude und der Häuser des Wohngebietes westlich des Hallenba-
des ausgeschlossen werden? 
 
 
 
 
 

ser abgewickelt werden sollen. In Verbindung mit der Umgestal-
tung der Pestalozzistraße wird deshalb davon ausgegangen, dass in 
diesem Bereich zu keinen Verschlechterungen kommt. Mit der 
Umgestaltung soll eine Verbesserung der Bestandssituation für 
den gesamten Bereich erzielt werden. Der Beschluss des Gemein-
derates verdeutlicht diese Tatsache und verpflichtet zur Umset-
zung.  
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu geologischem Untergrund: 
Im Rahmen der Ausführungsplanung Hallenbad wird eine Bau-
grunduntersuchung durchgeführt. 
Diese ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Die Hin-
weise des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau wur-
den im Textteil des Bebauungsplans unter dem Hinweis D.5 aufge-
nommen. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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Weiterhin fragen wir uns wie körperlich beeinträchtigte  Menschen zum 
Hallenbad kommen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist eine Busanbindung über die Pestalozzistraße geplant? 
 
Über welche Straßen wird der der Baustellenverkehr erfolgen? 
 
Vor eine konkreten Ausführung der  Umgestaltung des Parkplatzes an der 
Pestalozzistraße würden wir uns über eine Information und Anhörung 
freuen.  
Eine durchgehende Abgrenzung durch Hecken und Bäume zum Gehweg in 
Richtung Kinderhaus wäre wünschenswert.  
 
Dieses Schreiben wurde aufgesetzt nach einem Gespräch mit dem Leiter 
des Stadtplanungsamtes Herrn Folk am 17.11.2022 um 11:00 Uhr 
 
Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieses Scheiben per Mail! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Zuge der Ausführungsplanung Hallenbad wird auch der Zugang 
für körperlich beeinträchtige Menschen geklärt. Dies  ist nicht Be-
standteil der Bebauungsplanung. 
Die Erschließung des Grundstückes ist durch die bestehende Infra-
struktur und die Festsetzungen des Bebauungsplans hinreichend 
gesichert. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
In der Begründung zum Bebauungsplan und im Verkehrsgutachten 
ist die Erschließung mittels ÖPNV über die Beutelsbacher Straße 
ausgeführt.  Die Anbindung an den ÖPNV ist gewährleistet. Eine 
Busanbindung in der Pestalozzistraße wird es nicht geben. 
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
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II.7 Ö 7  

Schreiben vom  

09.12.2022 

Gesendet: Freitag, 9. Dezember 2022 10:40 
An: Stellungnahmen Bildungszentrum 
<stellungnahmen.bildungszentrum@weinstadt.de> 
Betreff: Stellungnahme Bildungszentrum/Pestalozzistr. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum bestehenden Bauvorhaben Bildungszentrum/Pestalozzistraße möchten 
wir als Anwohner gerne Stellung nehmen. 
 
Die Vorteile, den Gehweg bzw. die Parkplätze auf die andere Seite der 
Pestalozzistr zu verlegen sind für uns nicht nachvollziehbar. Erfahrungsge-
mäß wird über den Gehwegrand hinaus geparkt (s. Foto) womit sich die 
Breite des Gehwegs weitgehend verkleinert. Für Rollstuhlfahrende, Perso-
nen mit Kinderwagen oder Kleinkinder mit Fahrzeugen wird der jetzt beste-
hende Gehweg viel zu schmal sein.  
 
Der Fahrradschuppen des anliegenden Grundstücks hat somit auch kaum 
die Möglichkeit auszuparken. Dieser wurde bewusst angelegt, um das Fahr-
rad verstärkt als Verkehrsmittel zu nutzen und somit ein weiteres Auto ein-
zusparen, um den schon engen Verkehr in Endersbach einzudämmen. Zu-
dem besteht auf dem Grundstück, durch den ehemaligen Betrieb der Gärt-
nerei, weiterhin ein Überfahrtsrecht an dieser Stelle, welches somit nicht 
genutzt werden kann. 
 
Die "kleine" Pestalozzistraße ist als Anliegerstraße ausgeschildert, dies wird 
jedoch vollkommen ignoriert. Fahrzeuge aus den umliegenden Wohngebie-
ten nutzen diese um zu wenden oder Schüler auf Motorrädern und Motor-
rollern fahren mit hoher Geschwindigkeit die Straße mehrmals am Tag rauf 
und runter. In der kleinen Straße in der acht Kinder im Kindergartenalter 
und Grundschulalter wohnen, ist es schon mehrfach zu gefährlichen Situati-
onen gekommen, da diese von anderen Verkehrsteilnehmern, die diese 
Straße nicht befahren dürfen, übersehen werden.  

 

 
 
 
Der geplante Umbau der Pestalozzistraße und die Überlegungen zu 
unterschiedlichen Mobilitätskonzepten im Bildungszentrum sind 
keine Bestandteile des Bebauungsplanverfahrens. Eine Regelung 
im Bebauungsplanverfahren wäre ferner auch aufgrund der feh-
lenden Rechtsgrundlage nicht möglich. Die Planunterlagen wurden 
der Offenlage nachrichtlich beigelegt. Mit der Umgestaltung der 
Pestalozzistraße soll die Bestandssituation für das Bildungszentrum 
und die Anwohner nachhaltig verbessert werden. Hierzu wurden 
bereits mehrere Informationsveranstaltung durchgeführt. Durch 
die angedachten Maßnahmen soll der Besucherverkehr aus den 
angrenzenden Wohngebieten gehalten werden. Der Gemeinde-
ratsbeschluss, welcher im Zusammenhang mit dem Beschluss der 
Offenlage gefasst wurde, unterstreicht dies. Die Umsetzung soll 
parallel zum Hallenbadneubau erfolgen.  
 
Die Parkierung für das Hallenbad erfolgt über die Parkplätze an der 
Beutelsbacher Straße. Das Verkehrsgutachten weist nach, dass 
hier ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Darüber hinaus 
wurden Studien zur bedarfsgerechten Erweiterung der Parkplätze 
erstellt. In der Pestalozzistraße sind keine Parkplätze für Badbesu-
cher vorgesehen. Die Parkplätze sollen wie bisher primär den Be-
wohnern und Besuchern des angrenzenden Wohngebietes zur Ver-
fügung stehen. Die Parkplatzanzahl wird durch die Umgestaltungs-
maßnahmen reduziert. 
 
Die vorgebrachten Anregungen werden in die weiteren Planungen 
zur Pestalozzistraße mit eingestellt.  
Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
 
 

mailto:stellungnahmen.bildungszentrum@weinstadt.de
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Auch hoher Radverkehr sowie laufende Fußgängergruppen (Schüler) kom-
men regelmäßig mit Verkehr der Anwohner und anderen Verkehrsteilneh-
mer in den Konflikt. Es besteht keine Möglichkeit für Fußgänger und Rad-
fahrer welche oft mit hoher Geschwindigkeit durch die Straße bergab fah-
ren, entgegenkommenden und ausparkenden Fahrzeugen auszuweichen. Es 
wäre besser einen generellen Durchgang auch für Fußgänger und Radfahrer 
zu unterbinden um Unfällen vorzubeugen.  
 
Sichergestellt werden muss ebenfalls, dass der Zugang für Versorgungsfahr-
zeuge, wie Straßenreinigung, Streufahrzeug, Müllabfuhr, Post-/Paketdienst-
leister funktioniert und die Straße sich nicht zu einem „toten Ende“ entwi-
ckelt. 
 
Wir bitten Sie, die oben genannten Punkte zu berücksichtigen und in die 
weitere Planung einzubeziehen. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
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